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Vierte Scene .

Vorige , Otto , Romuald .

Otto . Mutter ! ich ſchlief ſo ſanft !

J 0 h. ( ſchließt ihn bebend in ihre Arme . )

Komm , komm , in meinen Armen ſollſt du

einſchlummern und ich mit dir !

Laſ . Johanna ! Noch iſt es Zeit .

Joh . ein fürchterlicher Angſt . ) Otto ! dein

Vater iſt todt , bald ſtirbt auch deine Mut⸗

ter . Willſt du allein bey dieſem Manne

Nein Mutter ! mit dir !

Schooße !

Joh . cumklammert ihn feſt . ) Wohlan , Hen⸗

ker ! Jetzt ermorde uns beyde !



——
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a ſ. Mit nichten ! Reißt ihn weg von

Otto . (ſich erſchrocken an die Mutter ſchmie;

gend . ) Aeh/, Mutter !

oh . ( ihn mit Todesangſt umklammernd . )

nicht ? — es donnert — ja es donnert

ſchon — jetz

— Gott ! Gott iſt uns nahe !1

te nichts ! Solchen Frevel duldet der

Allmaͤchtige nicht ! — Nein ! nein ! es

donnert ! — es wird blitzen ! — es muß

blitzen !

Laſ . Johanna ! beſinne dich ! Kein Wun —

der wird den Knaben retten . Nur du —

ſprich ein Wort !

Joh . Tod , mir und dem Kinde !

Laſ . ( wüthend . ) 7
Tod ? Wohlan ! Dein

Wunſch ſey gewaͤhrt. Reißt den Knaben

von ihr weg ! ( Die Knappen gehorchen . )



Joh . Cihr Kind mit mütterlicher Angſt ver⸗

heidigend . ) Nein ! nein ! Gott ! Barm —

R
Rettung ! ( Die Knap⸗herzigkeit !

pen ſchleppen Otto fort , Johanna ſchlägt ſinnlos

zu Voden , indem ſie ſich das Haar zerrauft . ) .

Halt !

Otto . Mutter ! Mutter !

Joh . Ich — halt ! — ich will —

Gott ! — Adalbert ! — ich muß —halt !

( mit erſtickter Stimme . ) Laſarra ! Ich folge

dir zum Altare !

La ſ . Endlich ! Ohülft ihr auf . ) Erhole

dich ! Steh auf , fuͤrchte nichts !

Joh . , eſchwach winkend . ) Weg ! weg ! die —

ſe graͤßlichen Menſch

Laſ . Laßt den Knaben los und geht !

( Die Knappen und der Henker gehen ab . ) Sieh ,

es ſchmerzt mich , daß dein Trotz es ſo weit

kommen ließ . Doch vergeſſen ſey die Ver —

gangenheit ! Die Zukunft heiter — folge

mir !



Otto . Mutter ! darf ich wieder bey dir

bleiben ?

Joh . Du darfſt !

Otto . Wir werden leben ?

Joh . Du wirſt leben . Vergieb , Adal —

bert ! das leidende Weib war ſtark , — die

Mutter war zu ſchwach ! — Du , mein

Sohn , wirſt leben !

Laſ . Komm , Theure ! Alles iſt be—

reit .

Joh . ( ſehr ſchwach . ) Ich komme !
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